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Regionales Entwickungs-
konzept Fricktal (REK)
Aktueller Stand der Projekte
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Regionales Entwicklungskonzept (REK)
Erarbeitung 2005 - 2008

Analyse

Vision

Strategien

Projektideen
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Ziel des REK

 «Ziel ist es, das Fricktal als eine international 
wettbewerbsfähige Region zu positionieren, 
welche einerseits die stärkeren und 
schwächeren Gemeinden integriert, und 
andererseits die Bedürfnisse der heutigen 
und diejenigen der zukünftigen Generation 
berücksichtigt.»
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Analyse

 Zentrale verkehrsgünstige Lage zwischen den 
Metropolitanräumen Basel und Zürich.

 Vielfältige Landschaft; weitgehend intaktes 
Landschaftsbild

 Hoher Freizeitwert als Naherholungsraum
 Schöne Wohnstandorte für Familien
 Industrie-Standort mit kleinkörniger 

Unternehmensstruktur und entwicklungsfähigen 
Schlüsselbranchen

REK Fricktal Regio, S. 11
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Vision

«Das Fricktal steht für Dynamik und Lebensqualität. 
Seine Basis ist ein attraktiver Lebensraum und eine 
starke Wirtschaft. Zusammenarbeit und regionale 
Solidarität garantieren gesunde Gemeinden. Typische 
Werte und charakteristische Merkmale sollen mit der 
Marke «Fricktal» vermittelt werden.»

REK Fricktal Regio, S. 13
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Entwicklungsstrategie für das Fricktal
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Charta
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Verpflichtung der Gemeinden

 Teilnahme an der Fricktalkonferenz
 Vollständige und rechtzeitige Information 

über Projekte, Projektvereinbarungen und 
beteiligte Gemeinden

 Fairness: Die Gemeinden halten sich an 
Abmachungen in den Projektvereinbarungen
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Wo stehen wir in den einzelnen 
Aktivitätsfeldern?
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Wirtschaft

 Aufbau einer Standortförderung Fricktal
 Wirtschaftsforum Fricktal
 Arealentwicklung Industrie Sisslerfeld
 Tourismus Fricktal
 Deponie sauberes Aushubmaterial
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Aufbau einer Standortförderung Fricktal 

 Das Standortförderungskonzept 
wird 2015 erarbeitet
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Projekt Arealentwicklung Sisslerfeld

 Eiken, Münchwilen, 
Sisseln und Stein

 Verzögerungen durch 
Handänderung einer 
grösseren Parzelle

 Arealentwicklung wird 
unter Federführung von 
Aargau Services 
fortgeführt
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Wirtschaftsforum Fricktal 
 2014 in Rheinfelden
 2015 im Mettauertal 
 Treffpunkt von Wirtschaft 

und Politik
 Organisiert in 

Zusammenarbeit mit 
metrobasel
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Tourismus Fricktal

 Ziel 2017: 
Gesamtkonzept ist 
erarbeitet und umgesetzt

 In einem ersten Schritt 
soll als Grundlage das 
Wertschöpfungspotenzial 
ermittelt werden
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Deponie sauberes Aushubmaterial

 Fehlende Möglichkeiten, 
sauberes Aushubmaterial 
im oberen Fricktal zu 
deponieren

 In Zusammenarbeit mit den 
möglichen Standortgemein-
den wird zur Zeit ein Antrag 
für Richtplaneinträge 
vorbereitet
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Leben im Fricktal

 Umsetzung revidiertes Raumplanungsgesetz
 «Vom Stall zum Loft» / Perspektive Ortsentwicklung
 Agglomerationsprogramm Basel
 Energieregion
 Hochstammbörse
 Langzeitpflege und Altersbetreuung
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Umsetzung revidiertes Raumplanungsgesetz

 2014: Stellungnahme 
zur Richtplananpassung

 2015: Behandlung im 
Grossen Rat
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«Vom Stall zum Loft»/Perspektive Ortsentwicklung

 Gemeinsames Projekt mit 
dem Jurapark

 Dokumentation mit guten 
Beispielen für innere 
Siedlungsentwicklung und 
Entwicklung von 
Ortskernen erscheint im 
März 2015
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Agglomerationsprogramm Basel

 Thema wird durch 
Arbeitsgruppe begleitet

 Massnahmen im Fricktal: 
Verkehrsmanagement 
Rheinfelden-Kaiseraugst, 
Rheinsteg Rheinfelden, 
Rheinuferweg
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Energieregion
 Energieregion als Plattform für den 

Erfahrungsaustausch der 
Energiestädte und weiterer 
energiepolitisch interessierter 
Gemeinden

 Veranstaltungen für Gemeinden: 
 2014: «Energie in der Ortsplanung»
 20. August 2015: Veranstaltung zum 

Thema Energiewende
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Projekt Hochstammbörse
 Gemeinsames Projekt mit dem 

Jurapark
 Unterstützung durch Fricktal 

Regio: 2013-2015
 Ziel: Rückgang der 

Hochstammbäume stoppen
 Massnahmen: Webseite, 

welche Angebot und Nachfrage 
verknüpft, sowie 
«Hochstammbeobachter»
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Langzeitpflege und Altersbetreuung
 Projekt «Bedarfsplanung 

Pflegebetten» ist abgeschlossen. 
Konzept vom DGS genehmigt.

 Aktualisierung Konzept jeweils 
nach drei Jahren

 Thema wird durch Arbeitsgruppe 
begleitet

 Jährlicher Erfahrungsaustausch 
der Leistungserbringer und der 
Standortgemeinden
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Marke Fricktal

 Raststätte Fricktal
 Webseite www.fricktal.ch
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Raststätte Fricktal

 Rast statt Durchfahrt – und 
dabei das Fricktal entdecken

 Legislaturziel
 Im Jahr 2015 werden erste 

Abklärungen getroffen
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Webseite www.fricktal.ch

 Wird 2015 überarbeitet
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Mobilität

 Zusätzliche Autobahnauffahrt im Fricktal
 Langsamverkehr
 Mobilitätsmanagement
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Zusätzliche Autobahnauffahrt im Fricktal

 Legislaturziel
 Erste Abklärungen werden im 

Jahr 2015 getroffen
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Langsamverkehr

 Informationsveranstaltung für 
Gemeinden am 21. April 2015 
mit Präsentation des Konzepts 
Langsamverkehr des Kantons 
Aargau
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Mobilitätsplan Sisslerfeld

 Mit dem Mobilitätsplan soll die 
Funktionsfähigkeit des 
Strassennetzes im Sisslerfeld
aufrechterhalten bleiben 

 Industriegemeinden rund ums 
Sisslerfeld: Eiken, Kaisten, 
Laufenburg, Münchwilen, Sisseln 
und Stein

 Neuer Anlauf 2015



Fricktalkonferenz
23. Januar 2015

Fragen? – Bemerkungen?

zu den REK-Projekten
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Strategische Teilregionen

Von der Idee zur Umsetzung
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Agenda

1. Umsetzung des Regionales Entwicklungskonzeptes (REK)
2. Strategische Teilregionen – die Idee
3. Zuteilung der Gemeinden auf die strategischen Teilregionen
4. Mögliche Aktivitäten der strategischen Teilregionen
5. Vorteile der strategischen Teilregionen
6. Angebot von Fricktal Regio
7. Weiteres Vorgehen
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1. Umsetzung des Regionalen 
Entwicklungskonzeptes  (REK)   
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Januar 2009

Fricktal Charta von allen 
Fricktaler Gemeinden 
unterzeichnet
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Umsetzung der Strategie

 Umsetzung erfolgt über Projekte
 Beteiligung der Gemeinden ist freiwillig
 Fricktal Regio stösst an und unterstützt 

administrativ
 Umsetzung und Finanzierung der Projekte 

erfolgt über die beteiligten Gemeinden
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Januar 2009

 Gemeinsames Ziel: Attraktivität des Fricktals
steigern und die Wettbewerbsfähigkeit 
verbessern.

 Aufbruchstimmung bei Abschluss des Berichts 
«Regionales Entwicklungskonzept (REK)» und 
bei der Unterzeichnung der Fricktal-Charta

 Gemeinsame Umsetzung unter Federführung 
und auf Initiative der Gemeinden und von Fricktal
Regio
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Januar 2015

 Gemeinsames Ziel: Attraktivität des Fricktals
steigern und die Wettbewerbsfähigkeit 
verbessern.

 Aufbruchstimmung bei Abschluss des Berichts 
«Regionales Entwicklungskonzept (REK)» und 
bei der Unterzeichnung der Fricktal-Charta

 Gemeinsame Umsetzung unter Federführung 
und auf Initiative der Gemeinden und von Fricktal
Regio


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Januar 2015

 Gemeinsames Ziel: Attraktivität des Fricktals
steigern und die Wettbewerbsfähigkeit 
verbesern.

 Aufbruchstimmung bei Abschluss des Berichts 
«Regionales Entwicklungskonzept (REK)» und 
bei der Unterzeichnung der Fricktal-Charta

 Gemeinsame Umsetzung unter Federführung 
und auf Initiative der Gemeinden und von Fricktal
Regio


?
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Januar 2015

 Gemeinsames Ziel: Attraktivität des Fricktals
steigern und die Wettbewerbsfähigkeit 
verbesern.

 Aufbruchstimmung bei Abschluss des Berichts 
«Regionales Entwicklungskonzept (REK)» und 
bei der Unterzeichnung der Fricktal-Charta

 Gemeinsame Umsetzung unter Federführung 
und auf Initiative der Gemeinden und von Fricktal
Regio


?
?
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Januar 2014

Rückblick von Dr. Hansruedi Arm auf 5 Jahre 
«Regionales Entwicklungskonzept REK»

 Die strategische Ausrichtung des Fricktals ist nach 
wie vor tauglich.

 Umsetzung der Strategie ist nur teilweise gelungen.
 Dr. Arm empfiehlt, die Umsetzung der Strategie in 

strategische Teilregionen vorzunehmen.
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Februar 2014

Umfrage bei den Mitgliedsgemeinden

Die grosse Mehrheit (31 von 35 Gemeinden) 
befürwortet, dass der Vorstand den Ansatz der fünf 
strategischen Teilregionen aufnimmt, prüft und 
gegebenenfalls konkretisiert. 
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September 2014

Legislaturziele 2014 - 2017 und Ziele 2015

Die strategischen Teilregionen wurden an der 
Abgeordnetenversammlung in Stein als Schwerpunkt in 
den Legislaturzielen und in den Zielen 2015 
festgehalten. 
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2. Strategische Teilregionen

Die Idee
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Grundsatz:
Initiativen für Projekte sind immer über überall 
erwünscht und möglich!
 Gemeinden initiieren in der Teilregion Projekte
 Teilregionen lancieren Projekte alleine oder mit 

anderen Teilregionen
 Teilregionen oder auch einzelne Gemeinden initiieren 

bei Fricktal Regio Projekte fürs ganze Fricktal
 Fricktal Regio lanciert Projekte fürs ganze Fricktal
 …
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Von den Projektinitiativen zu den Massnahmen

Initiative/Projektanstoss Lancieren/erarbeiten
des Projekts

Umsetzen von 
Massnahmen

Gemeinde/n Gemeinde/n Gemeinde/n

Teilregion/en Teilregion/en Teilregion/en

Fricktal Regio Fricktal Regio Fricktal Regio
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Von den Projektinitiativen zu den Massnahmen

Initiative/Projektanstoss Lancieren/erarbeiten
des Projekts

Umsetzen von 
Massnahmen

Gemeinde/n Gemeinde/n Gemeinde/n

Teilregion/en Teilregion/en Teilregion/en

Fricktal Regio Fricktal Regio Fricktal Regio
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Von den Projektinitiativen zu den Massnahmen

Initiative/Projektanstoss Lancieren/erarbeiten
des Projekts

Umsetzen von 
Massnahmen

Gemeinde/n Gemeinde/n Gemeinde/n

Teilregion/en Teilregion/en Teilregion/en

Fricktal Regio Fricktal Regio Fricktal Regio
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Von den Projektinitiativen zu den Massnahmen

Initiative/Projektanstoss Lancieren/erarbeiten
des Projekts

Umsetzen von 
Massnahmen

Gemeinde/n Gemeinde/n Gemeinde/n

Teilregion/en Teilregion/en Teilregion/en

Fricktal Regio Fricktal Regio Fricktal Regio
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3. Zuteilung der Gemeinden auf 
die strategischen Teilregionen
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Sinnvolle Teilregionen

 Jede Teilregionen besitzt
 eine wirtschaftliche Basis (Industrie / Gewerbe)
 Wohngebiete
 Naherholungsraum

 Die Gemeinden der Teilregion sind geografisch nahe 
beieinander.
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Zuteilung der Gemeinden zu den Teilregionen
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Anregungen von Gemeinden zur Bildung der 
Strategischen Teilregionen

 Herznach: Eigene Teilregion für Ueken, Herznach, 
Densbüren, Elfingen, Effingen, Hornussen, Zeihen 
und Bözen.

 Sisseln: Teilregion 3 nur mit den 4 Sisslerfeld-
Gemeinden

 Zeiningen: allenfalls Aufteilung in 2 Bezirke
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Die Teilregionen im Vergleich
Teilregion 1
(Kaiseraugst, 
Rheinfelden, Olsberg, 
Magden)

Teilregion 2
(Möhlin, Zeiningen, 
Zuzgen, Hellikon, 
Wegenstetten)

Teilregion 3
(Mumpf, Obermumpf, 
Wallbach, Schupfart, 
Stein, Sisseln, 
Münchwilen, Eiken)

Teilregion 4
(Frick, Gipf-Oberfrick, 
Oeschgen, Wittnau, 
Wölflinswil, Oberhof, 
Ueken, Herznach, 
Hornussen, Elfingen, 
Effingen, Bözen, Zeihen)    

Teilregion 5
(Schwaderloch,
Mettauertal, Gansingen, 
Laufenburg, Kaisten)

Gemeinden 4 5 8 13 5

Einwohner 22’271 15’547 12’488 18.’145 9’475

Arbeitsplätze 12’044 5’246 6’758 6’624 4’625

Steuerkraft pro 
Einwohner 3’327 2’316 2’597 2’236 2’707

Fläche (in 
Hektaren) 3’666 4’521 3’462 9’401 6’574
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Teilregion 1

Kaiseraugst, Rheinfelden, Olsberg, Magden

Gemeinden 4
Einwohner 22’271
Arbeitsplätze 12’044
Steuerkraft pro 
Einwohner 3’327

Fläche (in Hektaren) 3’666
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Teilregion 2

Möhlin, Zeiningen, Zuzgen, Hellikon, 
Wegenstetten
Gemeinden 5
Einwohner 15’547
Arbeitsplätze 5’246
Steuerkraft pro 
Einwohner 2’316

Fläche (in Hektaren) 4’521
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Teilregion 3

Mumpf, Obermumpf, Wallbach, Schupfart, Stein,
Sisseln, Münchwilen, Eiken
Gemeinden 8
Einwohner 12’488
Arbeitsplätze 6’758
Steuerkraft pro 
Einwohner 2’597

Fläche (in Hektaren) 3’462
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Teilregion 4
Frick, Gipf-Oberfrick, Oeschgen, Wittnau, 
Wölflinswil, Oberhof, Ueken, Herznach, 
Hornussen, Elfingen, Effingen, Bözen, Zeihen
Gemeinden 13
Einwohner 18’145
Arbeitsplätze 6’624
Steuerkraft pro 
Einwohner 2’236

Fläche (in Hektaren) 9’401
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Teilregion 5

Schwaderloch, Mettauertal, Gansingen, 
Laufenburg, Kaisten
Gemeinden 5
Einwohner 9’475
Arbeitsplätze 4’625
Steuerkraft pro 
Einwohner 2’707

Fläche (in Hektaren) 6’574
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4. Mögliche Aktivitäten der 
strategischen Teilregionen
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Aktivitäten 

 Erfahrungsaustausch
 Gemeinsamen Nenner orten / Interessen bündeln
 Gemeinsame Ziele auf Basis des REK formulieren
 Projekte gemeinsam lancieren und umsetzen
 Inputs an Fricktal Regio zur Aufnahme von Themen 

und Projekten, welche fürs ganze Fricktal lanciert 
werden könnten

 …
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5. Vorteile von strategischen 
Teilregionen
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Vorteile (1)

 In Teilregionen ist es einfacher, einen gemeinsamen 
Nenner zu finden als übers ganze Fricktal.

 Jede Teilregion beurteilt für sich, welche Projekte 
erste Priorität haben und setzt diese um. So werden 
Projekte umgesetzt, welche für die betreffenden 
Gemeinden einen hohen Nutzen aufweisen.
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Vorteile (2)

 Projekte können bis auf die Massnahmenebene 
konkretisiert und umgesetzt werden. Dies ist übers 
ganze Fricktal aufgrund der Unterschiede zwischen 
den Teilregionen kaum möglich.

 Dank der regelmässigen und institutionalisierten 
Zusammenarbeit in den Teilregionen können 
Projekte einfacher und schneller aufgegriffen werden.
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Vorteile (3)

 Da die Teilregionen nur wenige Gemeinden 
aufweisen, können Projekte schlank organisiert und 
rasch umgesetzt werden.

 Zwischen den verschiedenen Projekten in den 
Teilregionen können Synergien genutzt werden.
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Was uns ganz wichtig ist

 Die Aufgaben von Fricktal Regio bleiben unverändert 
bestehen.

 Die bestehende Zusammenarbeit innerhalb der 
Teilregion und über die Teilregion hinaus wird nicht 
tangiert.

 Strategische Teilregionen sind kein Fusionsprojekt.
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Fazit

 Innovative Teilregionen stärken das Fricktal



Fricktalkonferenz
23. Januar 2015

6. Angebot von Fricktal Regio
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Angebot 

Fricktal Regio bietet an, in jeder Teilregion eine 
Initialveranstaltung zu organisieren. 

Ziel ist es, mit diesen Initialveranstaltungen eine 
Plattform zu schaffen. Die Teilregionen sollen sich 
selber organisieren. Auf Wunsch werden sie dabei von 
Fricktal Regio unterstützt. 
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8. Weiteres Vorgehen
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Weiteres Vorgehen

Die Fricktaler Gemeinden melden der Geschäftsstelle 
bis Ende Februar 2015, ob sie damit einverstanden 
sind, dass Fricktal Regio Initialveranstaltungen in den 
festgelegten Teilregionen durchführt. 
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Fragen? – Bemerkungen?

zu den strategischen Teilregionen 


